
3as Mesolithikum umfasst in Norddeutschland den Zeitraum von etwa :jGG bis HGGG vJ ?hrJ und ist durch �efgreifende Veränderungen

geprägtJ In dieser frühen Nacheiszeit ha�e die Klimaerwärmung uJaJ Änderungen in der ²lora (WiederbewaldungW und ²auna (Pnsiedeln

von Standwild etcJW zur ²olgeS ebenso wie einen in mehreren Schri�en verlaufenden Meeresspiegelans�egJ 3ie Menschen dieser Zeit

waren in Jäger,Sammler,=esellscha�en organisiert und mussten sich auf diese vielschich�gen neuen Umweltbedingungen einstellenJ

Mecklenburg,Vorpommern ist dabei ein =ebietS das durch diverse Naturräume gekennzeichnet istJ 3as Prbeitsgebiet kann weiterhin als

Schni�stelle zwischen den östlichen bal�schen RegionenS Skandinavien und dem mi�eleuropäischen ²estland angesprochen werdenS was

Untersuchungen zur Kommunika�on zwischen verschiedenen =ruppenS uJaJ hinsichtlich 6andelsbeziehungenS begüns�gtJ Pllerdings sind

für das Mesolithikum in Mecklenburg,Vorpommern nur wenige ²undstellen ausgegraben und publiziertS welche sich zudem stark auf die

Küstenbereiche konzentrierenJ

Ziel des 3isserta�onsprojektes ist es daherS das binnenländische Mesolithikum in Mecklenburg,Vorpommern anhand der bekannten

Oberflächenfundplätze zu beleuchtenJ Pls =rundlage hierfür dient eine Kar�erung der mesolithischen ²undstellen auf •asis der 3aten im

3enkmal,=IS des Landesamtes für Kultur und 3enkmalpflege Mecklenburg,VorpommernJ

In diesem Zusammenhang stehen folgende ²ragen im Vordergrundß

Pufgrund der großen Pnzahl an ²undstellen werden diese ²ragen durch sta�s�sche Puswertungen wie die •erechnung von ²undindices

und durch eine Konzentra�on auf Kern, und Mikroregionen bearbeitetJ Pspekte wie forschungsgeschichtliche 6intergründe und die

naturräumliche Lage der ²undplätze werden anhand der Kernregionen angegangenJ Typischerweise liegen die betrachteten

Siedlungsplätze auf Uferkuppen an SeenS die durch ²lüsse an das weitere =ewässernetz angebunden sindJ In Südost,Mecklenburg sind sie

in der Regel auf sandreichen oder lehmigen •raunerden dokumen�ertS jedoch in Übergangsgebieten zu NiederungenJ 2ine weitere

2ingrenzung auf Mikroregionen innerhalb der Kernregionen ermöglicht die Puswertung ausgewählter ²undinventareJ 3abei liegt der ²okus

auf der 3a�erung der ²undorteJ In der Mikroregion U spricht das ²undmaterial für •esiedlungsphasen ab dem ²rühmesolithikumS wobei

einige ²undorte ein recht einheitliches Inventar zeigenJ Pndere ²undstellen verfügen über durchmischtes Material oder sind in jüngere

2pochen zu da�erenJ

Im Pnschluss an die ²undaufnahme gilt der •lick dem überregionalen KontextS wodurch insbesondere in Pbgleich mit weiteren aktuellen

²orschungsprojekten der Kenntnisstand zum mesolithischen Siedlungswesen verbessert werden kannJ
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• Wie sind mesolithische ²undstellen im Prbeitsgebiet verteilt1

• Wo finden sich große ²undkomplexeS wo häufen sich 2inzelfunde1

• Wurden bes�mmte naturräumliche Lokalitäten im Mesolithikum bevorzugt1

• Wie wirken sich forschungsgeschichtliche Pspekte auf die 2ntstehung des ²undbildes aus1

• Welche natürlichen Prozesse können die Puffindung von ²undplätzen beeinflussen1

PbbJ Uß Verteilung der als mesolithisch angesprochenen ²undstellen in Mecklenburg,

VorpommernJ

Kartengrundlageß SRMT U Prc second global courtesy of the UJSJ =eological Survey

2igene Kar�erungen auf •asis der 3aten des Landesamtes für Kultur und

3enkmalpflege Mecklenburg,Vorpommerns

PbbJ Rß Mikrolithen und anderen chronologisch ansprechbaren

Prtefaktgruppen kommt bei der ²undaufnahme verstärkte

Pufmerksamkeit zuJ

PbbJ öß Überblick über die ²undindices (²undplätze pro km²W der im 3enkmal,=IS

als urgeschichtlich bzwJ mesolithisch angesprochenen ²undplätze in •ezug auf die

sechs terrestrischen Landscha�szonen des PrbeitsgebietsJ LZUÜOstseeküstenlandS
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